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Rasterzeugnis
 
für die Spezialisierung in
 
Schlafmedizin
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An die Ärztekammer
Geschlecht
hat sich gemäß den Bestimmungen der SpezV und des Ärztegesetzes 1998, idgF
1) Bezeichnung der Spezialisierungsstätte gemäß SpezV §10 Abs. 1
einer Weiterbildung unterzogen.
Schlafmedizin
 
1.         Weiterbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Weiterbildung ist von der/dem Spezialisierungsverantwortlichen (Weiterbildungsassistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Spezialisierungs- verantwortlichen überprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Weiterbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Biologische, neurophysiologische und psychologische Aspekte des Schlafs
2.
Grundlagen des Schlafs (Schlaftheorien, historische, genetische und soziokulturelle Aspekte und Gender-Aspekte)
3.
Schlaf und Stoffwechsel
4.
Chronobiologie
5.
Charakteristika des physiologisch gesunden Schlafs, der Pathophysiologie des Schlafs und schlafmedizinischer Erkrankungen
6.
Anatomie der oberen Atemwege, Physiologie
und Pathophysiologie der Atmung im Schlaf Pathophysiologie und Epidemiologie der schlafbezogenen Atmungsstörungen (SBAS), Pathophysiologie der herzinsuffizienzbedingten SBAS, Folgeerkrankungen von SBAS, Therapie- möglichkeiten, zentrale Regulation der Atmung im Schlaf
7.
Pathophysiologie und typische Befunde der oberen Atemwege beim Schnarchen und schlafbezogenen Atmungsstörungen im Wachzustand und im Schlaf,
inkl. Kenntnisse über die Untersuchungsmethoden
der oberen Atemwege im Schlaf (Multikanal-Ösophagusdruckmessung, Schlafendoskopie etc.)
8.
Klinisches Bild, Diagnosestellung, Differenzialdiagnose, Pathophysiologie, Genetik, und Behandlung von Parasomnien und schlafbezogenen Bewegungsstörungen (insbes. RLS, PLMD, rhythmische Bewegungsstörungen, Bruxismus etc.) nach ICSD 3
9.
Klinisches Bild, Diagnosestellung, Differenzialdiagnose, Pathophysiologie, Genetik, und Behandlung von lnsomnien und Hypersomnien
10.
Zusammenhänge von Schlafstörungen bei psychiatrischen, neurologischen, pneumologischen, internistischen sowie HNO-Erkrankungen
11.
Basiswissen über Schlafstörungen, Testverfahren und Therapiemöglichkeiten im Kindes- und Jugendalter
12.
Klassifikation von Schlafstörungen nach ICD-10 und ICSD-3 und Epidemiologie von Schlafstörungen
13.
Komorbiditäten bei organischen und nichtorganischen Schlafstörungen und Folgeerkrankungen bei organischen und nichtorganischen Schlafstörungen (z.B. psychosoziale Auswirkungen)
14.
Registrierung von schlafbezogenen Parametern - Grundableitungen (Auswertung nach AASM-Kriterien) - Zusatzparameter (z.B. respiratorische, kardiologische und Bewegungsvariable) - Ambulantes Monitoring (z.B. Schlafapnoe) - Subjektive Schlaf- und Wachparameter - Ambulantes Aktivitätsmonitoring (Aktigrafie etc. )
15.
Auswertung, Befunderstellung und lnterpretation von schlafbezogenen Parametern (Schlafpolygrafien)
und anderen Untersuchungsmethoden (Diagnostik 
der Tagesmüdigkeit/Tagesschläfrigkeit, Methoden 
der Atemflussmessungen, Ösophagusdruck, 
kardiopulmonale Spezialdiagnostik, bildgebende Diagnostik, Laboruntersuchungen)
16.
Funktionsmechanismen der nicht-invasiven Beatmung
17.
Medikamentöse Einflüsse auf den Schlaf
(z.B. Abhängigkeitspotential von Medikamenten)
18.
Therapie von Schlafstörungen - Medikamentöse und nicht medikamentöse Verfahren – Möglichkeiten, Arten, lndikationsstellung, Erfolgsraten, Nebenwirkungen und Komplikationen schlafmedizinischer konservativer
(z.B. Trainingstherapien), apparativer
(z.B. Unterkieferprotrusionsschienen) und chirurgischer Verfahren inklusive Atemwegs stimulierender Implantate
(z.B. Nervus Hypoglossus Stimulator) im Bereich der Nase, der Mundhöhle, des Pharynx, Larynx und Halses
sowie des maxillofacialen Skelettes
19.
Langzeitbehandlung, Beratung für die Lebensführung und Berufswahl von Patienten mit schlafmedizinischen Erkrankungen, Familienplanung, Lebensphasen (Schwangerschaft, Alter)
20.
Operative, konservative und medikamentöse Verfahren
zur Behandlung von Schlafstörungen
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Anamneseerhebung, Erstgespräch, Beratungsgespräch bei Patienten mit schlafmedizinischen Erkrankungen unter Berücksichtigung allenfalls bestehender Komorbidität
2.
Testung, z.B. Anwendung von Fragebögen- und Testverfahren (vor und nach einer PSG)
3.
Klassifikation von Schlafstörungen nach ICD-10 und ICSD-3
4.
Diagnose von Schlafstörungen (neurologisch, psychiatrisch, internistisch)
5.
Spezielle Therapiemethoden (medikamentöse und nicht medikamentöse Maßnahmen)
6.
lndikation und differentielle Therapie der kardiopulmonalen SBAS (OSA, zentrale Schlafapnoe [CSA], komplexe SBAS, Hypoventilations-Syndrom) - Compliance, Prognose und Verlaufskontrollen
7.
Nicht invasive Beatmung (NIV) und Monitoring der NIV
8.
Langzeitbehandlung, Beratung für die Lebensführung und Berufswahl, Familienplanung - Management von Patienten mit speziellen Störungen der Schlafwachregulation, exzessiver Tagesschläfrigkeit und schlafbezogenen Bewegungsstörungen
C)
Fertigkeiten 
mit Erfolg
Richt-
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Durchführung von Schlafanamnesen
100
2.
Auswertung von Schlaftagebüchern (mind. 10 Tage)
20
3.
Anwendung von skalierten Methoden zur Detektion von Tagesschläfrigkeit
(z.B. Epworth Sleepiness Scale, ESS)
20
4.
Psychoedukative und schlafhygienische Beratungen
50
5.
Montage, Auswertung und Befundung
von Polysomnographien
30
6.
Nächtliche Überdruckbeatmung (z.B. n-CPAP)
25
7.
Medikamentöse Behandlung von Schlafstörungen unter Beachtung von Neben- und Wechselwirkungen sowie Abhängigkeitspotentialen
30
8.
Ambulantes Monitoring (z.B. Apnoe, Schlaf-Wach-Rhythmusstörungen) / Polygrafische Untersuchungen, Aktigrafie
20
9.
Praktische Durchführung von Vigilanzuntersuchungen, MSLT, MWT
10
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zur Hälfte der Weiterbildungszeit der Weiterbildung)
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
Mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
10.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Weiterbildung (Punkte 1 - 10) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) 1) Spezialisierungsverantwortliche/r laut SpezV §2 Z 9
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der/des in Weiterbildung befindlichen Ärztin/Arztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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